
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Lea Heidbreder und Carl-Bernhard von Heusinger
– Drucksache 18/2247 –

Radweg entlang der L 326

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/2247 – vom 1. Februar 2022 hat folgenden Wortlaut:

Der Rad- und Fußgängerweg zwischen Montabaur und Holler und auf die Gelbachhöhen bis ins Buchfinkenland ist ein wichtiges 
Anliegen, das den Radverkehr im Westerwald deutlich attraktiver und sicherer machen würde. Sie würde das Zentrum Montabaur 
für den Radverkehr an das Umland anbinden. Derzeit gibt es keine sicher befahrbare Strecke für den Radverkehr, insbesondere 
auch weil die L 326 stark befahren ist. Schon seit geraumer Zeit fordern die Bürger:innen vor Ort einen Radweg entlang der L 326.
Vor diesem Hintergrund fragen wir:
1.	 Was sind die weiteren Schritte mit welchem Zeithorizont beim Bau und der Planung bis zur Fertigstellung des Radwegs?
2.	 Wird der Radweg bei der Erstellung des nächsten Landesbauprogramms berücksichtigt?
3.	 Welche Strecke an der L 326 ist Gegenstand der Planungen des Radweges?
4.	 Wie soll die Radwegeführung an der Querung der B 49 in Montabaur umgesetzt werden?
5.	 Welche Vorplanungen und Voruntersuchungen werden im Rahmen der Planungen verwendet?
6.	 Wird für die Verkehrsplanung im Rahmen der BuGa zusätzliche Planungskapazität beim LBM bereitgestellt (u. a. Rheinradweg)?

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung 
mit angefügtem Schreiben beantwortet.
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